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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
No 49, Marienwerder, den 19. Oktober 1898. 


pvo „ % TUN UNDC E 0] 


Die Nummer 34 der Geſetz⸗Sammlung enthäll[das Bäckergewerbe in dem rechts der Weichſel be⸗ 
unter legenen Theil des Kreiſes Marienwerder zuſtimmt, 
Nr. 10032 den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Auguſtſ habe ich den Königlichen Landrath Dr. Brückner da: 
1898, betreffend die ſtaatsſeitige Herſtellung einer ſelbſt zum Kommiſſar beſtellt. Derſelbe wird das 
Bahnverbindung zwiſchen Station Courl und dem Weitere veranlaſſen. 
Block Nette bei Station Mengede mit einer Abzwei⸗ Marienwerder, den 4. Oktober 1898. 
gung nach dem Dortmunder Hafen, die Uebertragung Der Regierungs⸗Präſident. 
des Baues und Betriebes derſelben auf die Königliche 1) Der „Nordiſchen Elektricitäts⸗Aktien⸗Geſellſchaft, 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Eſſen a. d. Nuhr, ſowie die Straßenbahn Graudenz“, iſt die Genehmigung zur 
Verleihung des Enteignungsrechts für diefe Bauaus⸗ Eröffnung des Betriebes auf der Straßenbahn mit 
führung; unter Pferdebetrieb in der Stadt Graudenz von dem Eta⸗ 
Nr. 10033 das Geſetz zur Ergänzung des Ge bliſſement „Tivoli“ bis zu den militäriſchen Schieß⸗ 
ſetzes vom 3. Juni 1876, betreffend die evangeliſcheſſtänden (Etabliſſement Schwan) ertheilt. 
Kirchenverfaſſung in den acht älteren Provinzen der Marienwerder, den 8. Oktober 1898. 
D ET €. 125), vom 21. Sep: Der Regierungs⸗Präſident. 
tember 1898; und unter . E 
Nr. 10034 die Verſugung des Juſtiz Ministers, 50m 28. pr pet S P gui ege i 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen vom 28. 9. 98. auf Grund des $ 6 des Zuständig; 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Biedenkopf, vom keitsgeſetzes vom 1. 8. 1883 im Einvernehmen mit 
24 September 1898 i 7 dem Bezirksausſchuſſe hierſelbſt genehmigt, daß die 
2 : Landgemeinde ftorgeniec von bent Amtsbezirke Neſſau 
im Kreiſe Thorn abgetrennt und mit dem Amtsbe⸗ 
zirke Gurske in demſelben Kreiſe vereinigt wird. 
Marienwerder, den 12. Oktober 1898. 


11———___ ——— 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
der r 2C: 
1) ekauntmachung. itd ee 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 6 —— GE enin ptt durch Erlaß 
Grundbeſitzers und Gemeindevorſtehers Friedrich Schielke vom 28. September 1898 auf Grund des § 6 des 
in Wandau zum erſten Stellvertreter des Standesbe⸗ Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 im Ein⸗ 
amten für den Standesamtsbezirk Neudörfchen, Kreiſes verſtändniſſe mit dem Bezirks aid È 3 
Marienwerder, an Stelle des aus dem Bezirke ver: CR de 10 , ju i Sausſ en is 
4 j arch f ie Landgemeinde Klonowo von dem Amtsbezirke 
zogenen Rechnungsführers Otto Diehl in Neudörfchen, Oberförſterei Lautenburg, im Kreiſe Strasburg, ab- 


zur öſſentliden Semis getrennt und mit. dem Amtsbezirk i i E 
i ; f : zirke Brinsk in dem⸗ 
e ſelben Kreiſe vereinigt wird. 


Der Ober⸗Präſident. : 
Marienwerder, den 12. Oktober 1898. 
" i erann EN al | Der Regierungs⸗Präſident. 
Der bisher zum Standesamtsbezirk Stangen- S 
Bekanntmachung. 


Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 

1. Juni dieſes Jahres mit der Landgemeinde Guh⸗ orte Elbing im Monat September 1898 für Fourage 

ringen zu einer Landgemeinde mit dem Namen Guh⸗ gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 

ringen vereinigt worden iſt, wird hierdurch unter Ab⸗Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 

trennung von dem Standesamtsbezirk Stangenwaldeſ zur öffentlichen Kenntniß. 

dem Standesamtsbezirk der Landgemeinde Guhringen Es ſind zu berechnen: 

einverleibt. a. für 50 Kilogramm Hafer 6 Mark 77 Pf. 

Danzig, den 13. Oktober 1898. 0 y Hen 2 „ 52 

Der Ober⸗Präſident. 90 » Stroh 2 „ 52 

8) Zur Ermittelung, ob die Mehrheit der betheiligten Danzig, den 11. Oktober 1898. 

Handwerker der Errichtung einer Zwangsinnung für Der Regierungs-Präſident. 

Ausgegeben in Marienwerder am 20. Oktober 1898. 


n 


" 


8) Marit: nnb 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 
— I. A. Getreide. 
Namen Weizen 
der | i 
[1 gut gering| gut 
de Städte. | | | 
Es koſten je 100 Kilogramm 
LAN EBEN DIE) EIN PART MEAN e LS LOI e L3] e E LUE] 
1| Ebriftburg —|-— — 1209 —— —|—] 12/76|—|—1] —— 1201. 
Culm 157 85 12/56] —|—] 13/50 12 EE 12/75] 12,30] —|— 
di Dt. Eylau — | 120561— —1 —— 12/781—|—4 11/95] 1155—— 
4 Dt. Krone — 50] ——{12/—| 13141 — — 1286 11/83] —|—]11/08 
D Flatow — — | 1234|- —| ——1 14[78|— —| 10193] —.—|—|— 
6| Graudenz 150 560 11830— — 1274] 10900—— 12300 1145 1. 
TI Jaſtrow — —| 1254|—-|—] —— 1398] -| —] —|—[ 1177 — — 
BI Sonit 15 64| 12/49/1231] 13/23] 131021121724 12/74] 1251012017 
Löbau = 33) ——1—|—| 101431 —-{-|+ 10/— SS Wé — 
10/Mf. Friedland — 38| —|—|—|—| 1829| —|—|—;—] 1218] EI 
110 Marienwerder (AE BI —i—|—|—]| 1298| ——4— — 1268] LI. 
12) Mewe 15 —] —|—]1250] 13.—| —|-—-[1250| 14 —] —|—]13 — 
13} Neuntark — —| 12/56|— - 13 1150}—|— 
14] Riefenburg 151% 59 — 13 —— 1 12/29 —-——— 
151 Roſenberg — 15/25] —|—|] —|—] 1412 — — — |^] 1450— — 
160 Schlochau -- ben 1211[—.—] —|—| 13—]—|—| — —] 11:35|—- — 
171 Schwetz — —| 10561—|{ —|—| 10591 —|—1 —.—| —|—|]— 
18| Strasburg 15 97 12,:39|——] 13860 12/90] —|—] 13/19] 1249] —|— 
19| Stuhm — el ad kend lgl —-l|-—-|--| —|—| 121408 — 
SO Thorn 15 684 11j81|—,—]| 12/74| 12/25] —|—]| 13/03) 19:21] | — 
21| Tuchel — 22] 10/72]1022] 11188] 1138|1088| s 80271 1717 
22| Hammerſtein -- —|——1]—-]| — I —i—/-1 11/539 — —[—|— 
23| Neuenburg — |||] —- — 4 — KE —|—-|—-|— 
24 Vandsburg * „„ del DE dead JOSE = — 
Summa [195 56] TTi 812103] 1537911782114856] 188 61| 154 30144 03 
Durchſchnittspreis [756 460 T227]11|75] 72/82] 1073112124] 12000] 1187ʃI-1 m 
9) Bekanntmachung. ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Midt- 
Auf Grund des $ 6 Artikel 11 des Reichs⸗Ge⸗ Hafer. Heu. ſtroh. 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend im Hauptmarktorte M % M 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die Culm für den Kreis Culm 6,69 2,23 1,91 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die Flatow für den Kreis Flatow 5,74 2,87 2,74 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der Dt. Krone für den Kreis Di. Krone 6,21 1,84 1,78 
Ausführungs⸗Inſtruktion vom 30. Auguft 1887 (R.. Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
GeBL. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des Roſenberg und Strasburg 6,27 2,10 2,10 
Naturalleiſtungs⸗Geſetzes werden nachſtehend mit einem Marienwerder für den Kreis 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ Marienwerder 6,66 2,63 2,10 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die Konitz für die Kreiſe Konitz, 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ Schlochau und Tuchel 6,69 2,23 1,84 
bezirks Martenwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
(8 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom denz und Schwetz 6,46 2,05 1,68 
13. Juni 1873) im Monat September 1898 Thorn für die Kreiſe Brieſen 
für Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. und Thorn 6,84 2,58 2,01 


Es betrug im Monat September 1898 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 


Marienwerder, den 13. Oktober 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
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&abenypreiie 
Marienwerder im Monat September 1898. 


— 
Preiſe. 
Rinder- 
nieren⸗ 
talg 
pro 
1 kg 
20 —|— 
25 f 
30|— — 95 
30 — — — 
xL 1— 
-—— —190 
3 12 
22 — c — 
SE Eom 
LG — 96 


10) Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe 

des Schlachtviehes zu Thorn im Monat September 1898 nach Lebendgewicht. 

2. Kälber für | 3. Schweine für 4. Hammel für Anzahl der aufgetriebe⸗ 
100 Pfd. 100 Pfd. 100 Pfd. nen Stücke Vieh als 

b. a. b. a. b. 


unter über 
8 Tage | 8 Tage 


a. b. e. a. 


R Rind- Käl⸗sawelHam⸗ 
Maſtviehl mageres] unter 


; fette | magere | fette | magere 
Vieh 4 Jahren 


vieh mel. 


Mk. Pf 


Der Reglerungs⸗Präſident. 
y, chluß . zeichneten Flächen von zuſammen 0,37,81 ha Größe 

Der Beſchluß des Kreistages des Kreiſes Löbau von dem Kommunalverbande des Gutsbezirks Targo⸗ 
vom 24. März b. Js. betreffend die Abtrennung der wisko und Vereinigung dieſer Flächen mit dem Kommunal⸗ 
unter Art Nr. 4 der Grundſteuermutterrolle des Guts- verbande der Stadtgemeinde Löbau und Abtrennung 
bezirks Targowisko, Kartenblatt Nr. 1 Parzellen der unter Art Nr. 114 der Grundſteuermutterrolle 
Nr. 119/39, 120/41, 121/41, 122/47, 123/47 ver:|des Stadtbezirks Löbau, Kartenblatt 2, Parzellen 


Marienwerder, den 13. Oktober 1898. 
11 Be 


Mehl zur 
Speiſeberei⸗ 
tung aus 


Wei⸗ 
EI 
de 


Namen 


der imo 


gen. 


Nr. 


Städte 


Chriſtburg 
Culm 

Dt. Eylau 
Dt. Krone 
Flatow 
Graudenz 
Jaſtrow 
Konitz 

Löbau 

Mk. Friedland 
Marienwerder 
Mewe 
Neumark 
Rieſenburg 
Roſenberg 
Schlochau 


Es koſtet je 1 Kilogramm 
bb 


[TALI DAL! GIA IAA] IAA 
20 
20 
20 
20 


Schwetz 


Strasburg 
Stuhm 
Thorn 


Tuchel 
Hammerſtein 
Neuenburg 


Vandsburg 
Summa de 
Durchſchnittspreis |—|36 
Daß in denjenigen Orten, 
nicht zu Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 13. Oktober 1898. 


Nr. 260/86, 261/88 verzeichneten Flächen von gu 
fammen 0, 37,81 ha Größe von dem Kommunalver⸗ 
bande der Stadt Löbau und Vereinigung dieſer Flächen 
mit dem Kommunalverbande des Gutsbezirks Targo⸗ 
wisko wird hiermit auf Grund des § 2 Nr. 6 der 
Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 genehmigt. 
Marienwerder, den 26. April 1898. 

Der Bezirks⸗Ausſchuß. 

Bekanntmachung. 
Vom 15. Oktober ab iſt die Poſtagentur mit 
Telegraphenbetrieb von Waldau Wpr. nach Pruſt, 
Kr. Schwetz, verlegt worden. | 
Bromberg, den 15. Oktober 1898. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 

Bekanntmachung. 
Das Mandat der zeitigen zehn Mitglieder der 
Generaldeputation des Vereins erliſcht mit Ende 1898. 


"mo 
35 — 


12) 


13) 


oo 
48|— 
bei welchen die Rubriken unaus 


48|— 


Der Regierungs⸗Präſident. 


einſchließlich zehn Deputirte zur Generaldeputation 
neu zu wählen und zwar ſechs Deputirte aus Mit⸗ 


gliedern der Stadt Danzig, vier aus 
übrigen Vereinsſtädte. 

i Diefe Wahlen folen am 

| Dienftag, den 8. November 1898, 
Vormittags 10%, Uhr hierſelbſt, Langermarkt 15 J, 
vorgenommen werden. 

| Zur Theilnahme an der Wahl werden alle 
ſtimmberechtigten Vereinsmitglieder mit dem Bemerken 
eingeladen, daß Stimmkarten vom 20. Oktober 1898 
ab im Vereinsbüreau in Empfang genommen werden 
können, auswärtigen Mitgliedern aber auf Verlangen 


ſolchen der 


durch die Poſt geſandt werden. 


Danzig, den 10. Oktober 1898. 
Danziger Hypotheken⸗Verein. 
Die Direktion. 


Es ſind deshalb für die Jahre 1899 bis 1904 


Weiß. 
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14) Im Kreiſe Marienwerder find die nachſlehend aufgeführten Perſonen zu Auilsvorſtehern bezw. Amts: 
vorſteher⸗Stellvertretern ernannt worden: 


Name und Nummer der Name und Stand der 


Amtsbezirke. Amtsvorſteher. Wohnort. Iſt ernannt zum: 


fd. Nr. 


1 Klötzen 3 Julius v. Puttkamer, Rittergutsbeſ. Germen Amtsvorſteher. 
2 ” Rudolf Diener, Adminiſtrator Gr. Tromnau Amtsvorſt.⸗Stellvert. 
3 Zigahnen 5 Karl v. Richter, Rittergutsbeſitzer Roſainen | Amtsvorſteher. 
4 Brakau 11 Heinrich Rahn, Grundbeſitzer Brakau Amtsvorſteher. 
5 Lë Otto Mix, Gutsbefitzer Gorken Amtsvorſt.⸗ Stellvert. 
6 Ellerwalde 14 Leopold Bröske, Grundbeſitzer Kampangen Amtsvorſteher. 
7| Weichſelburg 16 Adolf Ohl, bto. Kl. Grabau Amtsvorſteher. 
8 Mareeſe 17 Ernſt Janz, Grundbeſitzer Ziegellack Amtsvorſt.⸗Stellvert. 
9 Weißhof 19 Rudolf Borris, Gutsbeſitzer Vorw. Weißhof Amtsvorſteher. 
10 Neuhof 25 Max Wolff, Rentier Neuhof Amtsvorſteher. 
11] Gr. Falkenau 28 Rudolf Dirkſen, Deichhauptmann Kl. Falkenau Amts vorſteher. 
12 Warmhof 29 Rudolf Fibelkorn, Grundbeſitzer Warmhof Amtsvorft : Stellvert. 
13 Bielsk 33 Felix Plehn, Rittergutsbeſitzer Bielsk Amtsvorſteher. 
Marienwerder, den 12. Oktober 1898. Der Regierungs⸗Präſident. 
15) Nachweiſu 


ng 
ber bia Ende September 1898 eingetretenen Veränderungen in ben Landbeſtellbezirken des Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
Bezirks Bromberg. 


c ———e—————m€ 


Name Amtsgerichts⸗ Polizei⸗ Beſtellungs⸗ 
der Kreis. Bezirk Diftricts: g : ' Berichtigungen. 
Ortſchaften. ge Amt. poigral 


Provinz Weſtpreußen. 


Bevilsthal, D. — Gr. Drenſen [Sp. 1 RI Men, 
Gr. Budziska, D. — — — Louiſenthal Sp. 1 [X] bon, 
(Bz. Bbg.) 
Heidemühl, D., Ab. = — — Heidemühl ſtatt Heidemühl 
(Kr. Schlochau) (Weſtpr.) 
Oſſusnitza, G., Ab. — — emm " È 
Prondzonna D., Ab. — E | hd : i 
Rutzenwalde, Vw. — — — 2 > 
Saleſch, D., Ab. Ng — x | — | Pantau les 1 vor „D“ 
3g. „]“ nachtr. 
Schrotz — — — Schrotz Sp. 1 vor Bh. 
“ nachtr. 
Skarpi, [X] Rg. — — — Zempelburg — [itatt Gr. Loßberg. 


Upilka, [X] D., Ab. — = Heidemühl ſtatt Heidemühl 


(Kr. Schlochau) (Weſtpr.) 


Wilhelmsthal, Wie⸗ — — — " " 
ſenetbl. 
Bromberg, den 8. Oktober 1898. Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
16) Polizei⸗Verordnung. 2. Der Arbeitgeber hat ſtets eine Perſon zu 


Auf Grund des 8 5 ff. des Geſetzes über bie eiie, welche für Heranſchaffung des Trinkwaſſers 
Polizei - Verwaltung vom 11. März 1850 und 8 62 für die übrigen Arbeiter zu ſorgen hat; er hat auch 
der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872/19. März die nothwendigen Eimer und Becher zu ftellen. 

1881 wird mit Zuſtimmung des Amtsausſchuſſes 3. Zuwiderhandlungen, beſonders das Trinken 
folgende Polizei⸗Verordnung erlaſſen: von Drewenzwaſſer, werden mit Strafe von 1 bis 

1. Das Waſſer zum Genuß der Kiesgruben⸗ 9 Mark, eventl. mit verhältnißmäßiger Haft geahndet. 
arbeiter der Kiesgrube Seyde darf nur aus den auf⸗ Seyde, den 24. September 1898. 
geſtellten Abeſſynierbrunnen entnommen werden. Der Amtsvorſteher. 
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st Nachſtehend machen wir ben gemäß $ 8 des Geſetzes, betreffend das Dienſteinkommen der Lehrer und 
Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen vom 3. März 1897 für die Dienſtalterszulagekaſſe des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder aufgeſtellten Vertheilungsplan für das Rechnungsjahr 1898/99 bekannt. Die hiernach 


Vertheilung s⸗ 
des Bedorfs der Alterszulagekaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an 


für das Rechnungs⸗ 
oou Up OCUpUM————————————— À 


TH Unter Zugrunde⸗ 
dd tin: | Gs werben [legung der Mindefl- 
nen: gewährt an DE qn Ge p Der iber 
E Einheitsfäge ber Erläuterungen bedarf beträgt 
ne AL Alterszulagen er: i für bie 
; für bie e [ür 
(9 e ut ott b e. geben fid) Einheiten o 
Stellen an für bie bie Angaben in ben 
den öffent- Spalten 6 unb 7. — — 
lichen Volks: Lehre⸗ | i 
fogulen. | Leb- | rin: | Lehrer: | Lehre: Lehrer. | Lehre: 
rer. nen. ſtellen. rinnen. rinnen. 
M | Mo Ab E 
ha . Beit SE geen 10. 
Briefen 144 — 1200 — 164, 1 — ZuSpal.6.—14( %% 16¼ — -- 
Gollub 8 — 120 — Re „ 0-- 80871000) 9%] — 
Schönſee 6. 120% — deit) „ 6-- 60° les TI — T 
Kamin 4 — 120 — 48 — „ 0A edm rr — 
Krojanke 10 ij 1200 900 12 11); „ 6--10(1°/r00)=12 — == 
1 (°%/s0) IE 1%; 
Vandsburg 4 — 120 — 4,1 — u el ESTA — — 
Zempelburg 10 — 120 — 12 — ee — — 
Rehden 5 — 120 — 6 — „ 6— 505% 6 = d^ 
Mk. Friedland Ə =| 7120] — 10% — „ B=- 90 000 10% | — x 
Jaſtrow 13 — 120 — 15/8 — „ Bot % 00 15% — — 
Schloppe 5 | o f 90|- e MA „ 6— 509% — — 
T 3l EE — 2; 
Tüg 6 —I 120) — ER Zeg „= 6-2 606% yes qu E — 
Kauernick 0 38 — „ 6— 30% 3% Lee 
Neumark 171290 — 875 — „ 6 (I. 000 83.1] — — 
Garnſee 4 —] 120 — 4.1 — „ 6=- 40% % 4% = 
Mewe Elek 5 SN UOLUNT — 
5 ed Cut (°%/s0 = Dis 
Biſchofswerder 5 lf 120 90 6 178 „ 6-- 50% 0) 6 == — 
" sd (9/55) = 1% 
Freiſtadt oc) 120 9% 7% „ GA 10% Jes Tee 72 
D SS “ Igo) = Ui 
Riefenburg Wert = „ 6.100012 Se e 
Roſenberg 8 — 120 — PE „ 6— 822% 9% = ES 
Baldenburg 6 —- 120 — T — „ 6— BOIS 7 7½ — S 
Hammerſtein 8 — 120 — 95—s — , 62-810) gin e, — 
Landeck 3 A 120) — 3 — E E Gu. ei mt — 
Neuenburg 13 — 120 — 15%, | — „ 6-13, 0)=15%,| — — 
Lautenburg 9 i| 120) 290| 10%, UR e — 9(10/ 0, )-—10*/, — — 
n T— E = L'h 
Gorzno 5 — 1201 — 6 — „ 6— 50 00) — — 
Stuhm 60 A 120 TAS — nd aale 20 — = 
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und die von den Ortſchaften des Bezirks, welche die Dlenſtalterszulage erhöht haben, zu leiflenben Beiträge 
werden vierteljährlich im Voraus, für die vergangene Zeit in einer Summe, eingezogen, oder von den nach 


$ 27 a. a. O. an die Schul verbände zu zahlenden Staatsbeiträgen einbehalten werden. 


Plan 


den öffentlichen Volksſchulen des 1 Marienwerder 
jahr 1898/99. 


Mithin ent⸗ Auf je eine rechnung die ſtaatlichen 
fallen auf je m h sù WE D pus Alterszulagekaſſenbeiträge aufzubringen 
eine der in] Spalten und taloon 337 Mk. für die Lehrer: 
den Spalten vertheilt fih ber itele und von 184 Mk. für i 
CD Ausgabebedarf auf die Lehrerinnenſtelle bis zur für die Be⸗ 
6 7 23 B pes Höchſtzahl von 25 Stellen Be der 
unb zwar für die] in jeder Gemeinde. Tu ins⸗ EH 
Mithin für Spalt rinnen geſammt kungen. 
angegebenen | angegebenen . (Rebre: palte (Spalte 
Einheiten telen Lehrer Lehre. Leh- Bei: rin⸗ | Bet 15 weni⸗ 16 weni- 
npe entfalen rinnen | rer, träge | non. | träge ger 18) | ger 20) 
teller 
Mj m| 1% 2 SURE sale eaa NO DU 
11.*]- T2. ED ALA: Kama 219217202 Le 21 22 23. 24. 
— | — [assso| — 5443,20 — 44118 — —| 725,20 — | 125,20 
38950 — 3110,40 — 8 869%  —| — | 41440 — |.41440 
— | — [388,80 2332,80 — 6 2022} —| — | 310,80 — 310,80 
388,80 — 1555,20 — 4 1348| — — 207,20 — 7267,20 
— | — 1388,80 178,88 3888,00 178,88] 10 3370 1| 184] 518,00 — 518,00 
— — [sesso — 1555,20 — Buglen, ST 207801... gl 
— | — [388,801 — | 3888,00 10 33700 — — | 51800 — 518.00 
=: — 1388,80 — [1944,00 — 5| 1685) — — 259,00 — 259,00 
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Der Ausgabebedarf (Spalte 9 unb 10) 


Porto 


Ef N 


angeſetzt) 


Marienwerder, den 11. Auguſt 1898. 


63%. 1 
berechnet jid) wie folgt: 


„ Alterszulagen nach dem Stande vom 1. Oktober 1897 . 
Vorſchuß aus dem Jahre 1897/98 (7664,17 Mk.) . 


. Renumerationen des Kaſſenanwalts (500 Mk.) ch “neo SA: 
„Zugänge bezw. zur Abrundung (nach dem Bedarf bes Vorjahres 


ZuSpal.6—30(¼ 0 845 

7—11 (%% 218%, 
nm ed, ia 
„ 7— 8(77[4,) —10 


n 


| 768641,40| 10047 


für Lehrer für Lehrerinnen 
Mk. ME 


731 890,00 9215,00 

7493,83 170,34 

738,43 16,40 

488,74 11,26 

28 030,40 634,00 

Zuſammen 768 641,40 10047 


Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. gez. Schweder. 


18) Bekanntmachung. 


Bei der nach den Beſtimmungen ber 88 39, 41 


und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 


unſerer Bekanntmachung vom 15. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von den auf Grund 
des Geſetzes vom 7. Juli 1891 ausgegebenen 3½ pro⸗ 
zentigen Rentenbriefen Littr. F. G. H. J. der 
Provinzen Oft- unb Weſtpreußen find nad: 
folgende Nummern gezogen worden: 


Littr. F. zu 3000 Mark Nr. 82, 348, 562, 650, 


738, 772, 998, 
1145, 1273, 1893, 
2384, 2412, 2424, 
2472. 

6. 

122, 212, 278, 
299, 513, 554, 
1367, 1409. 

Littr. J. zu 75 Mark Nr. 164, 180, 266. 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 
und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in kurs⸗ 
fähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen Zinsſcheinen 
Reihe I Nr. 15—16 und Anweiſungen den Nennwerth 
bei unſerer Kaffe hierſelbſt, Tragheimer Bulver- 
ſtraße Nr. 5 bezw. bei der Rentenbankkaſſe für 
die Provinz Brandenburg in Berlin vom 15. Ja⸗ 
nuar 1899 ab an den Wochentagen von 9 bis 
12 Uhr Vormittags in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
an die genannten Rentenbank⸗Kaſſen portofrei 
einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Ueber⸗ 
mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 
foweit joder bie Sumnte von 400 Mark nicht über- 
ſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. 


Littr. G. zu 1500 Mark Nr. 
Littr. H. zu 300 Mark Nr. 


Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung nach 
folgendem Muſter: 


D, abi Jb buchſtäblich. .. . . .. Mark für 
d .. verlooſten 3 ½ %. Rentenbrief . . der Pro: 
vinen Oft- und Weſtpreußen Litt r. Nr. 


aus der Königlichen Rentenbank⸗Kaſſe zu 
empfangen zu haben, beſcheinigt. 
(Ort, Datum, Name.) 
beizufügen. 

Vom 2, Januar 1899 ab hört die Verzinſung 

der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der 

Werth der etwa nicht mit eingelieferten Zinsſcheine bei 

der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 des Nenten: 
bank⸗Geſetzes binnen 10 Jahren ein. 

Königsberg, den 16. Auguſt 1898. 

Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Bekanntmachung. 

Der conc. Markſcheider Georg Schiwy hat 

en Wohnſitz von Beuthen O./ S. nach Zabrze O., S. 

verlegt. 

Breslau, den 11. Oktober 1898. 

Königliches Oberbergamt. 
Polizei⸗Verordunng 
für die Stadt Tuchel, 
betrffend 
den Verkehr mit Fahrrädern. 


Auf Grund des 8 5 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 in Ver⸗ 
bindung mit § 143 des Geſetzes über die Allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zu⸗ 
ſtimmung des Magiſtrats für die Stadt Tuchel nad: 
ſtehende Polizei⸗Verordnung erlaſſen: 


19) 


20) 


wie tor. 


486,00| 198,77| 14580,00| 2186,47 
486,00| 198,77] 17010,00| 1590,16 


324,00 159,00] 550576,00 
324) 159 — | — 1768741,40 


20| 6740 5 


636,00} 1699 572563 4 
10047,59, 2187737019 


18| 6066} 1| 1288| 8514,00 898,47 9412,47 


44| 8096| 53713,40| 2082,31 55795,71] 


8 1. Radfahrer müſſen innerhalb des Stadt: nicht durch Beſchleunigung der Fahrgeſchwindigkeit oder 
bezirks ſtets langſam fahren und iſt jeder Radfahrer auf andere Weiſe muthwillig verhindern. 


zur gehörigen Vorſicht bei der Leitung ſeines Fahr⸗ 
rades verpflichtet. 

8 2. Das Fahren auf den Promenaden und 
auf den Bürgerſteigen iſt ihnen unterſagt. Jedes 
Fahrrad muß mit einer helltönenden Glocke verſehen 


fein. Desgleichen müffem die Fahrzeuge in der Zeit müſſen ſtets hintereinander fahren. 


vom 1. April bis 30. September von 8 Uhr Abends 


§ 4. Bei Straßenkreuzungen und beim Gin- 
biegen in eine andere Straße, ſowie bei ſtarken Krüm⸗ 
mungen einer Straße müſſen die Radfahrer anhaltend 
durch Glockenzeichen auf ihr Herannahen aufmerkſam 
machen. Fahrräder dürfen nie nebeneinander, ſondern 
Wenn ſich mehrere 
Fahrräder in kurzem Abſtande hintereinander folgen, 


bis 6 Uhr Morgens und in der Zeit vom 1. Oktober jo muß jeder Fahrer die vorgeſchriebenen Glockenzeichen 


bis 31. März von 5 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens für fid) abgeben. 


Es genügt nicht, daß einer der 


eine derart angebrachte hellbrennende Laterne führen, Fahrer dies für die ihm in der Reihe folgenden Rad⸗ 


daß das Licht unbehindert nach vorn fällt. 


8 3. Entgegenkommende Fußgänger, Reiter oder SED: 


fahrer thut. 


Aus Gründſtücken, welche an einer Straße, 


Fuhrwerke ſind durch ein kurzes Glockenzeichen auf einem Wege, oder sinem Platze liegen, herauszufahren, 
das Herannahen des Fahrrades aufmerkſam zu machen oder von der Straße aus in ein ſolches Grundſtück 
und iſt der Radfahrer verpflichtet, ihnen nach rechts, hineinzufahren, iſt verboten; es ſind vielmehr die 
ſoweit angängig, auszuweichen, auch muß er abſteigen Fahrräder an der Hand heraus⸗ oder hineinzuführen 
wenn er wahrnimmt, daß in Folge ſeines Herannahens und hat das Muf- und Abſitzen ſtets auf dem Fahr⸗ 


ein Thier ſcheu wird. I 
Fußgänger, Reiter oder Fuhwerk von hinten vorbei⸗ 


Will ein Radfahrer an einem damm zu erfolgen. 


8 6. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden 


fahren, ſo muß er ſolches vorher durch ein zweimaliges Beſtimmungen werden, falls nicht nach den allgemeinen 


Glockenzeichen ankündigen. 


Bemerkt er während des Strafgeſetzen eine höhere Strafe verwirkt wird, mit 


Vorbeifahrens, daß hierdurch Zug⸗ oder Reitthiere ſcheu einer Geldſtrafe bis zu 9 Mk., im Unvermögensfalle 
werden, ſo muß er die Fahrgeſchwindigkeit auf das mit e Haft beſtraft. 


möglichſt geringſte Maß herabſetzen und darf an den | j ' 
Thieren nur mit ausdrücklicher Genehmigung ihres mit dem Tage ihrer Veröffentlichung im hieſigen Kreis⸗ 


Die vorſtehende Polizei⸗Verordnung tritt 


Führers vorbeifahren. Nimmt ein Radfahrer wahr, blatt in Kraft. 


daß hinter ihm kommende Reiter oder Fuhrwerke die 
Abſicht haben, bei ihm vorbeizukommen, ſo darf er es 


Tuchel, den 27. Auguſt 1898. 
Die Polizei-Verwaltung. 


21) Bekanntmachung. 


Durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kr 
Königlichen Regierung, Abtheilung für direkte Steuer 
folgenden Parzellen: 


Kartenblatt 1, Parzelle SEL in Größe von 


eiſes Schwetz vom 25. Auguſt cr. ſind auf Antrag der 
n, Domänen und Forſten zu Marienwerder die nach⸗ 
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Kartenblatt 4, Parzelle 50/39 in Größe von 
40 
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iu Geſammtgröße von 1483 Hekt. 33 Ar 09 qm 


mit einem Reinertrage von 462,20 Thlr. von dem Gutsbezirke Lindenbuſch abgezweigt und mit dem Guts⸗ 


bezirke Junkerhof vereinigt worden. 
Schwetz, den 14. September 1898. 


Polizei⸗Verordnung 
für den Bezirk der Stadt Strasburg Wpr. 
Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 265 und unter Bezugnahme auf 
ben § 143 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſ. S. 195) wird 
unter Zuſtimmung des Magiſtrats folgende auf den 
ganzen Polizeibezirk der Stadt Strasburg Wpr. ſich 
erſtreckende Polizei⸗Verordnung erlaſſen. 
$ 1. Händler, Aufkäufer und Wiederverkäufer 
dürfen an den Wochenmarkttagen ihre Aufkäufe nicht 
vor elf Uhr Vormittags beginnen. 
§ 2. Zuwiderhandlungen ziehen die im § 62 
der Polizei⸗Verordnung vom 18. Januar 1897 ange⸗ 
drohte Strafe nach ſich. 
Strasburg, 5. Septbr. 1898. Die Polizei⸗Verwaltung. 


22) 


Der com. Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


|28) Perſonal⸗Chronik. 

Die angeordnete dienſtliche Verſetzung des Buſch⸗ 
wärters Damrath von Borowno'er Kämpe nach 
Neunhuben iſt zurückgezogen worden. 

Im Kreiſe Deutſch Krone iſt der Gutsbeſitzer 
Friedrich von Waldow zu Steinberg zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Brotzen ernannt. 

Im Kreiſe Strasburg iſt 

der Rittergutsbeſitzer Abramowski zu Jaikowo 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Pokrzydowo, 
der Beſitzer Hermann Kant zu Lemberg zum 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amts⸗ 
bezirk Lemberg, 

der Königliche Revierförſter a. D. Stollfuß 
zu Szabda zum Stellvertreter des Amtsvor⸗ 
ſtehers für den Amtsbezirk Strasburg Land 
ernannt. i 


A. 


b. 


e. 
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Es wurden verſetzt: Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Bruch⸗ 
Der vrtragende Rath im Finanz⸗Miniſterium, Ge⸗ nowo, Kunzendorf, Lubianken und Schwirſen, im 
heime Ober⸗Finanz⸗Rath Erdtmann von Berlin Kreiſe Thorn, iſt dem Schuldirigenten Gieſe in 
als Provinzial⸗Steuer⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen Culmſee übertragen und der bisherige Lokalſchul⸗ 
nach Danzig, der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur für den Zoll⸗ inſpektor, Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert dortſelbſt 


abfertigungsdienſt Merz von Ratibor ps Thorn, auf feinen Antrag von dieſem Amte entbunden worden. 
der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Langhinrichs von à E NY ; 
Gorzno als Ober⸗Steuer⸗Kontroleur nach Bempelburg,|. Die Lokalaufſicht úber die Schule den 
der Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent Littkemann von im Kreiſe Stuhm, ift dem Pfarrer Gürtler in Ma 
Konitz als Ober⸗Grenz⸗Kontroleur nach Gorzno, der rienburg übertragen und der bisherige Lokalſchul⸗ 
Steuer⸗Einnehmer I Heinrici von Neuenburg als inſpektor, Kreisſchulinſpektor, Schulrath Dr. Zint in 
Dber - Grenz: Kontroleur nach Bhf. Ottlotſchin, der Marienburg von dieſem Amte entbunden worden. 
Hauptzollamts⸗Aſſiſtent Horſtigall von Neuſtadti /H. E RM über 110 Bar E 
als Steuer⸗Einnehmer T nach Neuenburg, der Haupt zu Falkenwalde, Adl. Hammerſtein, Hansfelde, Stillort 
ſteueramts⸗Aſſiſtent Vollmann von Elbing als und Wehnershof im Kreiſe Schlochau ijt bem Pfarrer 
Steuer⸗Einnehmer I nach Rieſenburg, der Zollpraktikant Orten e IE ea E RE Norge 
Gramcko von Stettin als Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent Schl 2 die Amte 5 Hs b n 
nach Konitz, der Steuer- Ginnebmer II Hartwig inu. z^ dë pecht en Men QUEUE m $ 
von Schlohau als Steuereinnehmer I mad) Neumark, cele 5 5 E: i ni "i Pr. CR " ie 5 
ber Steuerauffeher Hubert von Konitz als Steuer welcher die Kreisſchulinſpektion Ur. Friedland verz 
Einnehmer I] nach Schlochau, der berittene Steuer⸗ tretungsweiſe verwaltet, iſt vom 16. Oktober cr. ab 
Auſſeher Schwarz von Neugolz als Grenzaufſeherſvon der vertretungsweiſen Verwaltung dieſer Stelle 
für den Zollabfertigungsdienſt nach Thorn, der Steuer⸗ Se s Un ie SC üt se 
auffeher Sehliger von Hammerſtein als berittener Ge WI Ze SN ei 8 i po Op EES ein: 
Steuer-Auffeher nach Hoffſtädt, der Steueraufſeher Der Kreis Sch eftor PH 2751 T 
Pretzell von Chriſtburg nah Hammerſtein, der.; ee ,, IL alb 
Grenz⸗Auſſeher Hübner von Weichſelmünde als 9 die Kreisaufſicht über bie dem Pferrer Müller 
Steuer⸗Aufſeher nach Chriſtburg, der Steuer⸗Aufſeher in Landeck, dem Pfarrer Wende cin Kanes dur an 
Heitzwebel von Prauſt nach Dt. Krone, ber be- dem Superintendenten Barkowski in Pr. Friedland 
rittene Grenz⸗Aufſeher Bitzer von Gollub als be⸗ als Ortsſchulinſpektor unterftellten 12, bezw. 3 bezw. 7 
rittener Steuer⸗Aufſeher nach Prechlau, der Grenz⸗ Schulen, jowie über die Stadtſchulen in Pr. Friedland 
Aufſeher Hinz von Zlotterie als ee Grenz⸗ und Landeck und die Kreis⸗ und Ortsaufſicht über die 
e 2 Laudſchulen in Glumen und Barkenfelde. 
Aufſeher nach Gollub, der Grenz⸗Aufſeher Lemke Der Kreisſchulinſpektor Dr. Steinhardt i 
von Cießyn nach Zollhaus Gorzno, der Grenz Auf⸗ E EE E in 
feher Renner von Golub als Steuer⸗Aufſeher nach Zempelburg übernimmt die Kreisaufſicht über die dem 
Konitz und der Grenz⸗Aufſeher Reich von Bachor⸗ Pfarrer Wolff iu Grunau als Ortsſchulinſpektor unter⸗ 
" |ftellten 11 Schulen und die Kreis: und Ortsaufſicht 


mühle nach Golub. ^ ; : i 
h d in über die Schulen in Gr. Butzig, Jasdrowo, Illowo, 
„Zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗Aufſeher ift Sypniewo und Wersk. 


ber Vicefeldwebel Nagat aus Thorn nach Dorf 

Ottlotſchin einberufen worden. 24) Erledigte Schulſtellen. 
Der Geheime Oberfinanzrath und Provinzial⸗ Die Rektorſtelle an der Stadt⸗Schule zu Lauten⸗ 

Steuer⸗Direktor Kolbe in Danzig und der Reviſions. burg, Kreis Strasburg, iſt erledigt. 

Inſpektor Lauffer in Thorn ſind am 1. Oktober Bewerber, welche die Rektoratsprüfung beſtanden 

in den Ruheſtand getreten. haben, werden aufgefordert, ſich unter Einſendung 
Der Pfarrer Aſtecker in Gr. Wittenberg, Kreis ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

Dt. Krone, ift krankheitshalber auf 3 Monate be⸗ Herrn Sermond zu Strasburg zu melden. 

urlaubt und wird während dieſer Zeit von den Kreis⸗ Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Niederhof, 

ſchulinſpektoren Treichel und Dr. Hatwig in. Kreis Graudenz, iſt erledigt. 

Dt. Krone in den Geſchäften der Ortsſchulinſpektion Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 

vertreten. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Der bisherige kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

Dr. Steinhardt in Zempelburg ift definitiv zum Herrn Komorowski zu Leſſen baldigſt zu melden. 

Kreisſchulinſpektor daſelbſt ernannt worden. " 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 42.) 
Nedlalrt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerel. 


